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R e d ig i r t  von
Hofrath P ro f. v r .  Liebt, 
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XIII. Jahrgang. Mai 1888 (erste Lieferung). tlr. 6.
I n h a l t :  Z u m  Vogelschutz: D a s  Reichsgesetz vom 22. M ä r z  1888.— W. L u d w i g :  Vogel ­

schutz im M i t t e l a l t e r .  A. W a l t e r :  D a s  Vogelgemüth . F e r d .  R u d o w :  Z u r  Schädlichkeit des  
B ussards .  H e r m .  B ü n g e r :  S t ö r u n g e n  d er  Reiherkolonien  durch K rähen .  L. B u x b a u m :  O r n i -  
thologische B eobachtungen :  D e r  Z u g  der Kraniche im F r ü h j a h r  1888. P. W e ß n e r :  Phänologische 
Notizen von  1887. E. v. W o l f f e r s d o r f f :  E in ige s  ü b e r  die Vogelwelt  im W i n t e r  1887. B e y e r :  
W eite re r  Bericht  über  die Akklimatisirung von  Nachtigallen und  K a rd in ä le n  in dem E ls te r th a l  bei 
Greiz vom Vorstande des  V ere ins  der  N a tu r f r e u n d e  daselbst. H. N e h r l i n g :  N ord-A m er ika 's  
gefiederte G ar tenb ew o hn er .  I .  —  K l e i n e r e  M i t t h e i l u n g e n :  L u f t rö h re n w u rm .  Habichts-Adler .  
Heckenbraunelle. Nilgänse.  —  L i t t e r a r i s c h e s .  —  Anzeigen.

Zum Vogelschutz.
Ueichsgesetz, betr. den Schutz von Wögeln, vom 22. Marz 1888.

(Reichsgesetzblatt Nr. IS vom 26. März 1888 S . 111—114.)

W ir  Friedrich, von G ottes G naden  Deutscher K aiser, König von P re u ß e n  rc. 
verordnen im  R ainen  des Reichs, nach erfo lg ter Z ustim m ung des B u n d e sra th s  und

des R eichstags, w as fo lg t:
i i
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Z 1. D a s  Zerstören und A usheben von Nestern oder B ru ts tä tte n  der Vögel, 
das Zerstören und A usnehm en von E iern , das A usnehm en und T ödten  von J u n g e n , 
das Feilbieten und der V erkauf der gegen dieses V erbot erlang ten  Nester, E ie r und 
Ju n g e n  ist untersag t.

D em  E igenthüm er und dem Nutzungsberechtigten und deren B ea u ftrag te n  steht 
jedoch frei, Nester, welche sich an  oder in  G ebäuden oder in  H ofräum en befinden, 
zu beseitigen.

Auch findet das V erbot keine A nw endung au f das E insam m eln , Feilbieten 
und den V erkauf der E ier von S tra n d v ö g e ln , Seeschwalben, M öven und Kiebitzen, 
jedoch kann durch Landesgesetz oder durch landespolizeiliche A nordnung das E in ­
sam m eln der E ie r dieser Vögel fü r  bestimmte O rte  oder fü r bestimmte Zeiten  u n te r­
sagt werden.

§ 2. V erboten ist fe rner:
a )  D a s  F angen  und die E rlegung  von Vögeln zur Nachtzeit m itte ls Leimes, 

Schlingen , Netzen oder W affen ; a ls  Nachtzeit g ilt der Z e itrau m , welcher eine 
S tu n d e  nach S o n n e n u n te rg an g  beginnt und eine S tu n d e  vor S o n n e n au fg an g  
en de t;

d) jede A rt des F an gen s von V ögeln, solange der Boden m it Schnee bedeckt ist;
e) das F angen  von V ögeln m it A nw endung von K örnern  oder anderen F u tte r­

stoffen, denen betäubende oder giftige B estandtheile beigemischt sind, oder u n te r 
A nw endung geblendeter Lockvögel;

ck) das F angen  von Vögeln m ittelst Fallkäfigen und Fallkästen, R eusen, großer 
Schlag- und Zugnetze, sowie m ittelst beweglicher und tra g b a re r , au f dem 
Boden oder quer über das F eld , das N iederholz, das R o h r oder den W eg 
gespannter Netze.
D er V u nd esra th  ist erm ächtigt, auch bestimmte andere A rten  des F an ges, so­

wie das F angen  m it V orkehrungen, welche eine M affenvertilgung  von V ögeln er­
möglichen, zu verbieten.

Z 3. I n  der Z eit vom 1. M ärz  b is zum 15. S ep tem ber ist das F angen  und 
die E rlegung  von V ögeln, sowie das Feilbieten und der V erkauf tod ter Vögel über­
h aup t untersag t.

D e r  B u nd esra th  ist erm ächtigt, das F angen  und die E rlegung  bestimmter 
V ogelarten , sowie das Feilbieten  und den V erkauf derselben auch außerhalb  des in 
Abs. 1 bestimmten Z eitraum es allgemein oder fü r  gewisse Zeiten  oder Bezirke zu 
untersagen.

^ 4. D em  F angen  im S in n e  dieses Gesetzes w ird  jedes Nachstellen zum 
Zweck des F an gen s oder T öd tens von V ögeln, insbesondere das Aufstellen von 
Netzen, Schlingen, Leim ruthen oder anderen F angvorrichtungen  gleichgeachtet.
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§ 5. V ögel, welche dem jagdbaren  Feder- und H aarw ilde und dessen V ru t 
und J u n g e n , sowie Fischen und deren B ru t  nachstellen, dürfen  nach M aßgabe der 
landesgesetzlichen Bestim m ungen über J a g d  und Fischerei von den J a g d -  oder Fischerei­
berechtigten und deren B eau ftrag ten  getödtet werden.

W enn Vögel in  W einbergeil, G ä rte n , bestellten F eldern , V aum pflanzungen , 
S aa tk äm p en  und Schonungen Schaden anrichten, können die von den Landesregie­
gierungen bezeichneten B ehörden den E igenthüm ern  und Nutzungsberechtigten der 
Grundstücke und deren B ea u ftrag te n  oder öffentlichen Schutzbeamten (Forst- und 
F eldhü tern , Flurschützen re.), soweit dies zur A bw endung dieses Schadens noth­
wendig ist, das T ödten  solcher Vögel innerhalb  der betroffenen Oertlichkeiten auch 
w ährend der in 8 3 Abs. 1 bezeichneten F ris t gestatten. D a s  Feilb ieten  und der 
V erkauf der au f G ru n d  solcher E rla u b n iß  erlegten Vögel sind unzulässig.

Ebenso können die im  Abs. 2 bezeichneten Behörden einzelne A usnahm en  von 
den Bestim m ungen in  88 1 bis 3 dieses Gesetzes zu wissenschaftlichen oder Lehr­
zwecken, sowie zum F an g  von S tub env ög eln  fü r eine bestimmte Z eit und  fü r be­
stimmte Oertlichkeiten bewilligen.

D er B u n d esra th  bestimmt die näheren  V oraussetzungen, u n te r welchen die im  
Abs. 2 und 3 bezeichneten A usnahm en  sta tthaft sein sollen.

V on der Vorschrift un te r 8 2 b kann der V u nd esra th  fü r  bestimmte Bezirke 
eine allgemeine A usnahm e gestatten.

§ 6. Z uw iderhand lungen  gegen die B estim m ungen dieses Gesetzes oder gegen 
die von denl B u n d esra th  au f G ru n d  derselben erlassenen A nordnungen  werden m it 
G eldstrafe b is zu einhundertfünfzig  M ark  oder m it H aft bestraft.

D er gleichen S t r a f e  un terlieg t, w er es u n te rlä ß t, K inder oder andere un te r 
seiner G ew alt stehende P ersonen , welche seiner Aufsicht untergeben sind und zu 
seiner Hausgenossenschaft gehören, von der Ü b e r tre tu n g  dieser Vorschriften ab ­
zuhalten.

8 7. Neben der G eldstrafe oder der H aft kann au f die E inziehung der ver­
botsw idrig  in  Besitz genommenen, feilgebotenen oder verkauften Vögel, Nester, E ier, 
sowie au f Einziehung der Werkzeuge erkannt w erden, welche zum F an gen  oder 
Tödten der Vögel, zum Zerstören oder A usheben der Nester, B ru ts tä tte n  oder E ier 
gebraucht oder bestimmt w aren , ohne Unterschied, ob die einzuziehenden Gegenstände 
dem V eru rthe ilten  gehörten oder nicht.

I s t  die V erfo lgung  oder V eru rthe ilu ng  einer bestimmten P erson  nicht a u s ­
fü h rb a r, so können die im  vorstehenden Absatz bezeichneten M aßn ah m en  selbständig 
erkannt werden.

8 8. D ie  Bestim m ungen dieses Gesetzes finden keine A nw endung : 
a ) au f das im  P r iv a te ig e n tu m  befindliche Federvieh;

11-r-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



140

d) au f die nach M aßgabe der Landesgesetze jagdbaren  Vögel;
e) auf die im  nachstehenden Absatz aufgeführten  V ogelarten :

1. T ag raubvögel m it A usnahm e der T hurm falken,
2. U hus,
3. W ürg er (N euntödter),
4. Kreuzschnäbel,
5. S p e rlin g e  (H au s- und Feldsperlinge),
6. K ernbeißer,
7. R ab en artig e  Vögel (Kolkraben, R abenkrähen, Nebelkrähen, S a a tk räh en , 

D ohlen , E lstern, Eichelheher, N uß- oder T annenheher),
8. W ild taub en  (R ingeltauben , H ohltauben, T u rte lta u b e n ),
9. W asserhühner (R ohr- und B laß h ü h n er),

10. R eiher (eigentliche R eiher, N achtreiher und R ohrdom m eln),
11. S ä g e r  (S äge taucher, Tauchergänse),
12. alle nicht im  B innen laude  brütende M öven,
13. K orm orane,
14. Taucher (E istaucher und H aubentaucher).
Auch w ird  der in  der b isher üblichen W eise betriebene K ram m etsvogelfang, 

jedoch n u r  in  der Z eit vom 21. S ep tem ber bis 31. D ezember, je einschließlich, durch 
die Vorschriften dieses Gesetzes nicht berührt.

D ie  B erechtigten, welche in  A usübung  des K ram m etsvogelfangs au ßer den 
eigentlichen K ram m etsvögeln  auch andere nach diesem Gesetze geschützte Vögel u n ­
beabsichtigt m itsangen, bleiben straflos.

Z 9. D ie  landesrechtlichen B estim m ungen, welche zum Schutze der Vögel 
weitergehende Verbote en thalten , bleiben u nberüh rt. D ie  auf G ru n d  derselben zu 
erkennenden S tr a f e n  dürfen  jedoch den Höchstbetrag der in  diesem Gesetze ange­
drohten S tr a f e n  nicht übersteigen.

8 10. D ieses Gesetz tr i t t  am I . J u l i  1888 in  K raft.
Urkundlich u n te r U nserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und 

beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel.
Gegeben C harlo ttenburg , den 22. M ärz  1888.

(1^. 8 .) F r ie d r ic h .
v o n  B o e t t ic h e r .

Vogelschutz im Mittelalter.
Von W. Ludwig.

I.
D ie  M e is e n  w aren  durch strenge Gesetze, u n te r A ndrohung höchster S tra fe , 

gegen F a n g  und J a g d  geschützt, wie die folgenden S te llen  au s  den W eisthüm ern
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